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Katholık, obwaohl der Anteiıl der Katholiken der Gesamtbevölkerung e1in Prozent
nıcht übersteigt.

Trotzdem darf VOoO  — der Zukunft nıcht viıel erwarten. och ıst die poli-
tische Sıtuation des an nıcht qaußer Gefahr. och ıst viel Gärung im Lande,
und nıemand kann as'  9 ob iıcht e1in Umschwung Schlimmen eintrıtt. Die
Kommuniısten sınd C1 erster 1N1€e Rechnung setzen. Ihre geschickte
Werbung und och bessere Organısatıon bedrohen die Zukunft des Landes, weNi

S16 auch ZU  - eıt meıst och unterirdisch arbeiten. (Vgl L’Osservatore Romano
VoImIn PT1L

Raum Ahne Dolk ın ustralten. ährend Mıttel- und Südeuropa, E1 durch
den Strom der Vertri:ebenen un: Flüchtlinge, Se1 durch natürliche Bevölkerungs-
7zunahme für Mıllıonen Menschen keın Lebensraum mehr finden ıst, g1bt
r1esıge Landstriche auf diesem neten, dıe nach dem Bauern und dem ug oder
nach dem ergmann un den Technıikern, nach Handwerkern und Kapitaleimmnsatz
rufen Zu diesen Strichen gehört auch W estaustralien. hat einen Flächenumfang
vVvVoO ”7 800 000 Quadratkılometern, ungefähr zehnmal V1e. W1€e6 Trolshrıtannıen und
fünfmal v1e W1€e Frankreich. Aber ın diesem SaNZGLL riesigen Gebiet leben nıcht
mehr qls 554000 Einwohner.

Allerdings sınd nıcht alle Gegenden gleich bewohnbar. Die Verteilung der Be-
völkerung hängt ZU guten Teiıl VO.  ; der Regenmenge Nur ‚8 Südwesten regnet

hinreichend, eine dichtere Besiedlung ermöglıchen. Immerhin handelt
sıch e1in Gebiet VO.  - der Größe Englands und Schottlands Es be-

herbergt 1161 Zehntel der Bevölkerung Westaustraliens. VWie gerıng TOTZ <€M
die Siedlungsdichte ıst, zeigt eın ergleı eben mıt England. Im übrıgen West-
australien en sıch neben weıten W üsteneı1en auch ungeheure älder 1ele
Gegenden sınd TEl Mineralıen. Der Nordwesten betreibt vorwiegend eıde-
wirtschaft und Viehzucht. g1ibt Groibetriebe mıiıt mehr als iıner 10 Hektar
Grundbesitz Sıe hefern das Schlachtvieh tür die Großschlächtereien der K üsten-
städte, VOo  — Gefrierfleisch Fleischkonserven für alle Welt verfrachtet
werden. (Vgl. L’Osservatore Romano VO. 18 Aprıl

1e1le Millionen Menschen hätten Westaustralien noch Raum, Arbeit und Brot,
wWECeNnNn nıcht Miıtteln, VOL allem Kapıtal gebräche, das Land erschließen.
Wie, dıe Völker auch NUur eın Zehntel ihrer Rüstungsausgaben dafür
wertfen wollten? Das würde vielleicht dıe Kriegsgefahr ebenso der och besser
eindämmen als Kanonen oder Ato:  omben Gerade die westliche VWelt S1C

eINem großangelegten Siedlungsplan für Australien zusammentun. Ks Ließe sıch
dadurch zweıerle1 erreichen: ETSTENS würde der Überbevölkerungsdruck uropa

dıe Gefahr des Kommunismus vermindert; zweıtens würde durch SC-
ordnete un: rasche Besiedlung des fünften Erdteils eın leerer Raum beseıtigt,
dessen Wände SONST über uUurz oder lang VO  S der qs1ıatıschen Flut eingedrückt
werden.

Partisanenkrieg ın den Dschungeln. Bereıts zweıten Weltkrieg wurde 1€
Härte der Kriegsführung gesteigert durch das artısanenwesen. Bıs dahın
nach dem Völker- und Gewohnheitsrecht unrechtmäßfsg G  9 W sıch Leute

dıe Kämpfe einmischten, dıe keiner regulären Truppe angehörten. Es WAarTrcIl VOL

allem dıe Allırerten, die 1ese ıLlegalen Kämpfer benützten, unterstutzten und
schließlich iıhre Anerkennung als rechtmäliiges Mılıtär gefordert haben Auch
den Dschungeln VO  — Malaya urde dıie eingedrungenen apaner eın solcher
Wiıderstand organısılert. Ks War aber nıcht schr die einheimische Bevölkerung,
die sıch SCHCN dıe japanischen Eroberer erhob, als vielmehr chinesische Kommu-
nısten und allerleı zweifelhafte Klemente. Britische. Offizıere SDT ansen WKall-
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